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„Deutschlands schönste 

Zahnarztpraxis“

Wir verbringen viel Zeit unseres Lebens bei 
der Arbeit und damit in öffentlichen Räum-
lichkeiten, die im Idealfall Form, Funktion 
und Mensch stimmig zusammenführen 
sollten. Ein durchdachtes, ästhetisch an-
sprechendes und smartes Innendesign 
erhebt den Arbeitsplatz zu einem Ort, an 
dem sich gesund, entspannt und mit Potenzial nach oben agie-
ren lässt, der auch entsprechend nach außen wirkt und zum 
Wohlfühlen einlädt. Besondere Materialien und Raumführungen, 
einzigartige Lichteffekte oder außergewöhnliche Komponenten 
eines harmonischen Corporate Designs können im Zuge eines 
individuellen Gesamtkonzepts einen derartigen Ort für Personal 
und Patienten schaffen. 
Nach dem Teilnehmerrekord im vergangenen Jahr und einer Ge-
winnerpraxis mit Piazza und Olivenbaum wird nun 2018 wieder 
„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“ gesucht. Die Gewin-
nerpraxis erhält eine exklusive 360grad-Praxistour der OEMUS 
MEDIA AG für den modernen Webauftritt. Der virtuelle Rundgang 
bietet per Mausklick die einzigartige Chance, Räumlichkeiten, 
Praxisteam und -kompetenzen informativ, kompakt und unter-
haltsam vorzustellen, aus jeder Perspektive. Einsendeschluss für 
den diesjährigen ZWP Designpreis ist am 1. Juli 2018. Alle Details 
sowie alle Bewerber der vergangenen Jahre fi nden Interessenten 
auf www.designpreis.org 

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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Starke Konkurrenz

Amazon drängt 

in den Dentalmarkt

Der Dentalfachhandel bekommt mit Amazon einen ernst zu neh-
menden Konkurrenten. Der internationale Online-Händler will nun 
den Healthcare-Markt – und damit auch die Dentalbranche – er-
obern. Lange wurde darüber gemunkelt, doch nun besteht kein 
Zweifel mehr: Amazon hat sein Geschäftsmodell ausgeweitet und 
einen Fuß in den Healthcare-Markt gesetzt. Ein Schritt, der für 
Händler der Branche nicht ohne Folgen bleiben wird. Dass sich 
damit auch einiges in der Dentalbranche ändern wird, sollte spä-
testens seit dem Chicago Midwinter Meeting klar sein. Amazon 
war auf dem Event, das als das bedeutendste der Dentalbranche 
in den USA gilt, mit einem eigenen Stand vertreten. Bereits Ende 
2016 hatte Amazon mit dem Launch von Amazon Business sei-
nen Eintritt ins B2B-Geschäft eingeläutet und baut diesen Markt 
immer weiter aus. Das Unternehmen zählt bereits heute mehr 
als eine Million Business-Partner verschiedenster Industrien, wie 

Chicago Tribune berichtet. Im Bereich des Gesundheitswesens 
verkauft der Online-Händler bereits Verbrauchsmaterialien für 
Krankenhäuser. Ernst zu nehmen ist Amazon nicht nur durch seine 
jahrelangen Erfahrungen im B2C-Markt mit einer professionellen 
Infrastruktur und enormen Kundenorientierung. Das Unternehmen 
belegt schon heute bei der Sichtbarkeit von Medizintechnik die 
Spitzenposition, wie die von research tools durchgeführte Studie 
„eVisibility Medizintechnik 2017“ beweist. Dennoch: Dentalunter-
nehmen könnten sich durch ihr Insiderwissen in der Branche und 
ihre langjährigen Beziehungen mit Zahnärzten den entscheiden-
den Vorteil verschaffen.

Quelle: ZWP online 
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Kompendium

Jahrbuch Digitale Dentale Technologien 2018 erschienen

Mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien legt die  OEMUS 
MEDIA AG in 9., umfassend aktualisierter und überarbeiteter 
 Aufl age ein Kompendium für die digitale Zahnmedizin und Zahn-
technik vor. Der Band wendet sich sowohl an Einsteiger und er-
fahrene Anwender als auch an all 
jene, die in der digitalen Zahnme-
dizin und Zahntechnik eine vielver-
sprechende Möglichkeit sehen, ihr 
Leistungsspektrum zu vervollstän-
digen und damit in die Zukunft zu 
investieren. In Anlehnung an die 
bereits erscheinenden Jahrbücher 
zu den Themen „Implantologie“, 
„Laserzahnmedizin“, „Endodontie“ 
und „Prophylaxe“ informiert das 
Jahrbuch Digitale Den-
tale Technologien mittels 
Grundlagenbeiträgen, An-
wenderberichten, Fallbei-
spielen, Marktübersichten, 
Produkt- und Hersteller-
informationen darüber, 
was innerhalb der digitalen 
Zahnmedizin State of the Art ist. 
Renommierte Autoren aus Wissen-
schaft, Praxis, Labor und Industrie 

widmen sich im vorliegenden Jahrbuch einem Themenspektrum, 
das von der 3-D-Diagnostik, über die computergestützte Naviga-
tion und prothetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestim-
mung und CAD/CAM-Fertigung reicht. Es werden Tipps für den 

Einstieg in die „digitale Welt“ der 
Zahnmedizin und Zahntechnik gegeben 
sowie Wege für die wirtschaftlich sinn-
volle Integration des Themas in Praxis 
und Labor aufgezeigt.
Thematische Marktübersichten ermög-
lichen einen schnellen Überblick über 
den Digitalmarkt im Allgemeinen und 
über CAD/CAM-Systeme sowie -Ma-
terialien, Navigationssoftware, digitale 
Volumentomografen, Mundscanner, 
digitale Farbmessgeräte und 3-D-Dru-
cker sowie -Materialien im Besonderen.

Das Jahrbuch Digitale Dentale Techno-
logien 2018 ist im Onlineshop erhältlich 
oder bei:

OEMUS MEDIA AG 
Tel.: 0341 484 74-0
grasse@oemus-media.de
www.oemus.com

Zum OEMUS Onlineshop

Mobile Advertising 

Trend 2018: Zahnärzte werben mit WLAN-Marketing

Mehr Zahnärzte für weniger Patienten. Der Konkurrenzdruck auf 
dem Dentalmarkt nimmt auch 2018 weiter zu. Zahnarztpraxen 
setzen deshalb immer häufi ger auf WLAN-Marketing, um gezielt 
für Behandlungsleistungen zu werben, Feedback einzuholen und 
den Patienten maximalen Komfort im Wartezimmer zu bieten. Kom-
munikationsprofi s sehen gegenüber anderen Instrumenten einen 
wesentlichen Vorteil im Format: Sieben von zehn erwarten, dass 

WLAN-Marketing den Arztpraxen dadurch Aufmerksamkeit sichert, 
dass es Marketingbotschaften direkt auf das Display der Patienten 
bringt. Dies geht aus den Ergebnissen einer Expertenbefragung der 
MeinHotspot GmbH unter 130 Kommunikationsagenturen aus den 
Bereichen Werbung, PR, Digital, Full-Service und Marketing hervor.

Quelle: MeinHotspot GmbH
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Handynutzung im Straßenverkehr

Geringeres Unfallrisiko durch variable Interfaces

Viele Fußgänger nutzen ihr Smartphone unterwegs. Statt auf 
den Verkehr zu achten, hängt der Blick am Display, was ein er-
hebliches Gefahrenpotenzial birgt. Fraunhofer-Wissenschaftler 
haben daher untersucht, wie das User Interface von Apps ge-
staltet sein muss, um die Ablenkung von der Umgebung zu mi-
nimieren. Der Fokus der Untersuchungen lag auf der Größe der 
Schrift und der Interaktionsbuttons. Ziel der FKIE-Forschenden 
ist eine grafi sche Oberfl äche, die die Ablenkung durch Inter-
aktionen mit dem Smartphone minimiert. Daher fokussieren 
sie auf einzelne Worte, die sich mit einem Blick erfassen las-
sen. Basierend auf den Testergebnissen wurden verschiedene 
GUIs (Graphical User Interface) konzipiert, die sich in Naviga-
tions-Apps integrieren, aber auch an jede beliebige Applikation 
anpassen lassen. 
Die Untersuchungen mit mehr als 20 Probanden im Alter von 26 
bis 36 Jahren fanden unter Laborbedingungen Indoor auf einem 
Laufband unter der Verwendung verschiedener moderner Smart-
phones statt. Die Versuchsteilnehmer waren mit kopfbasierten 
Systemen mit Infrarotkameras ausgestattet, die die Augen-
bewegungen aufzeichneten. Um reale Verkehrssituationen zu 
simu lieren, wurden die Probanden durch eine virtuelle Umgebung 
abgelenkt. Als Versuchsfaktoren wurden die Wortlänge, Darbie-
tungsdauer und die Gehgeschwindigkeit variiert.

Quelle: Fraunhofer-Institut

Krebsprävention

SMS als Hilfe bei Diagnose von Mundhöhlenkrebs

Wie bei allen Krebsarten gilt auch beim Mundhöhlenkarzinom das 
Credo: Je eher Symptome entdeckt werden, desto besser sind die 
Heilungschancen. Der Zahnarzt nimmt bei dieser Diagnose eine 
entscheidende Rolle ein, doch auch er sieht seine Patienten in der 
Regel nur zweimal im Jahr. Wissenschaftler wollen nun mithilfe 
von SMS frühzeitig Symptome lokalisieren. Veränderungen der 
Mundschleimhaut sind für den Zahnarzt schnell zu er-
kennen. Da er seine Patienten aber maximal 
ein- bis zweimal im Jahr sieht, kann eine 
Diagnose von Mundhöhlenkarzinomen 
aber bereits zu spät sein. Wissenschaftler 
aus Indien wollen nun eine Methode ent-
wickelt haben, die Patienten beim Erken-
nen typischer Veränderungen der Mundhöhle 
anleitet sowie regelmäßig per SMS an die 
selbstständige Untersuchung des Mund-
raums erinnert.
An der prospektiven Behandlungsstu-
die, die im South Asian Journal of Can-
cer veröffentlicht wurde, nahmen 206 
Probanden teil, die bereits eine CA-Dia-

gnose sowie Behandlung erhielten. Somit wurde die Methode für 
Nachuntersuchungen und der Vermeidung von Rezidiven erprobt. 
Voraussetzung für die Teilnahme waren ein SMS-fähiges Handy 
sowie die kompetente Handhabung dessen. Per SMS wurden die 
Teilnehmer an ihre Nachuntersuchungen eine Woche vor Termin 
erinnert. Stellten sie bei der eigenen Untersuchung keine Auffällig-

keiten fest, schickten sie eine Antwort zurück und 
der Termin vor Ort entfi el. Gab es Unsicherheiten 

oder Veränderungen der Mundschleimhaut, 
wurde auch dies per Antwort mitgeteilt und 
der Kontrolltermin wahrgenommen. Die For-

scher erhoffen sich mit ihren Ergebnissen eine 
Steigerung der Patientencompliance, die 
in Indien erfahrungsgemäß sehr schlecht 
ausfällt. Besonders in ärmeren Bevölke-
rungsschichten können so die hohen An-

fahrtskosten zu den meist weit entfernten 
Kliniken entfallen, Rezidive aber dennoch 
frühzeitig erkannt werden.

Quelle: ZWP online 
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Buchtipp

Neuerscheinung: Digitalisierung

E-Paper-Relaunch

OEMUS MEDIA AG launcht neuen E-Paper-Player

Digitaltechnik ist die Basis fast aller Kommunikations- und Informationswege 
und ein Fundament unserer technisch orientierten Zivilisation. Bei der Ent-
wicklung und Weiterentwicklung zentraler Technologien in diesem Bereich 
nimmt die Fraunhofer-Gesellschaft eine entscheidende Position ein. In dem 
neuen Buch Digitalisierung der Buchreihe Fraunhofer-Forschungsfokus ge-
ben Forschende der Fraunhofer-Gesellschaft einen Überblick über Schlüs-
seltechnologien und zentrale Forschungsfelder. Die Experten zeigen dabei 
nicht nur den aktuellen Forschungs- und Entwicklungsstand auf, sondern 
gehen auch auf konkrete Herausforderungen ein und geben einen Ausblick 
über zukünftige Entwicklungen. Die Publikation ist der zweite Band der  
Serie „Fraunhofer-Forschungsfokus – Schlüsseltechnologien für Wirtschaft 
& Gesellschaft“ und ist seit dem 1. Januar 2018 im Buchhandel erhältlich.

Quelle: Fraunhofer-Institut

Das Zeitschriftenportfolio der OEMUS MEDIA AG ist ab sofort im 
verbesserten E-Paper-Design abrufbar. Hierfür wurde der E-Paper- 
Player einer Generalüberholung unterzogen und überzeugt nun mit 
einer klaren Navigationsstruktur, hoher Benutzerfreundlichkeit 
und neuen Features. Ein völlig neues Leseerlebnis eröffnet sich 
ZWP online-Lesern zukünftig beim Klick in die beliebten E- Paper, 
den Onlineausgaben der Printpublikationen der OEMUS MEDIA AG. 
Schon seit mehreren Jahren bietet die OEMUS MEDIA AG Zahn-
ärzten, Zahntechnikern und Kieferorthopäden die Möglichkeit, die 
verlagseigenen Publikationen als E-Paper online, schnell und un-
kompliziert abzurufen. Die E-Paper erhielten nun mit dem Kick-off 
in das neue Jahr, neben einer technischen Generalüberholung, 
auch einen zeitgemäßen Neuanstrich. Leser profi tieren zukünf-
tig von einer übersichtlicheren Benutzeroberfl äche. Vereinfachte, 

klare Strukturen und ein reduziertes, funktionales Design ge-
währleisten ein angenehmeres Lesen und entspanntes Handling. 
Funktionalität und Einfachheit standen bei der Entwicklung des 
neuen Players im Vordergrund und ermöglichen, ganz im Sinne 
des responsiven Webdesigns, optimale Anpassungsmöglichkeiten 
bei  unterschiedlichsten Bildschirmgrößen und Endgeräten. In Ver-
bindung mit den traditionellen Printmedien der OEMUS MEDIA AG 
 bietet ZWP online eine völlig neue Dimension bei der Bereitstellung 
von Fach- und Brancheninformationen. Diesem Anspruch wird 
auch der neue E-Paper-Player in vollstem Umfang/Maße gerecht. 
Was er leistet, davon können sich Leser in der aktuellen Ausgabe 
der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 3/2018 überzeugen.
 
Quelle: OEMUS MEDIA AG 
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